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Warschau, den l ^ . October. 
Zweyte Seßion, den7tenOctober. Inder 

LH^dboten Stube m d Senatoren-Saal. 
Nachdem die Landboten fichin ihrer Stu¬ 

be versammlet hatten, der König aber mit 
den Senate'irs und Ministern in dm Senat 
gekommen, so fi^g derReichstags-Marfchall 
die Seßion an und ersuchte die ernannten 
Delegkten um dem Könige und dem Senat 
von der Wahl des Marschalls Nachricht zu 
geben/ daß sie sich in den Senatoren-Saal 
begeben sollten. Als solche daselbst angelangt 
so erhielt der Graf Krasiński, kandbcte von 
Podollen als erster von denen delegirm: kand« 
boten, die Sllmnle. Er redete mit Nach¬ 
druck über die jetzigen politischen Umstände, 
sonderlich, was Polen anbetrift und meldete 
taß der Graf Malachowski ein um die Re 
publick höchst verdienter Herr zum Reicks-
malschall emmüchig erwähltt worden. Her 

Krön Unterlanzler und Blschoff von khelm 
Gacnifch antwortete denen Delegieren wel¬ 
che hierauf zum König!. Handkuß gelaßen 
worden. Nach ih^er ZurZckkunst in die Land-
boten Stube, kamen bald darauf Oelegirle 
aus dem Senat dahin, und ^suckle« die 
kandboten sichwit dem Könige und Senat zu 
vereinigen, während dieser Delegation er¬ 
nannte der Reichslaas-Mal s_' all folgende 
Personen zu der Consiitutlon: Aus Klein-
Polet, den Fürsten Czartoryöli. Stolnik von 
Lillhauen, Landboteu von Volhynielz, und den 
Grafen Sranirlas Potocki, Landboten von 
Lublin. Atts der ProvinzOro» Pohlen den 
Starosten von Frausiadt Hrn. Kwilccti u^d 
den Fäkndrich vZn Winnica MoftcWüSkt, 
kandboten von Posen. Aus der P ovlntz 
kitthauen, der Iäqerlmilter von Litthanea 
und kaudbotenvon Oomogitien ^abiello, den 
Schatzoerwahrer von-Lttlhauell und liandbs-



ten von Smoleńsk Suchodolski. Wie auch 
die Personen zur Untersuchung verschiedener 
Materien. Als der Reichstags-Marschall 
mit denen Landboten in den Senat gekommen 
und solche ihren Sitz genommen; so erhob 
derRttchstaMMarfchall die Stimme, der 
in einer schönen Rede den Könlg für d!e 
Sorgfalt des allgemeinen Besten dankte, 
worauf ihm derKron-Unterkanzler antwor¬ 
tete. Als der Reichstags-Warschal! und 
die Landboten dem Könige die Hand gekussct 
und jeder sich an seinen Ort begeben, so rufte 
der König das Ministerium zu sich und hielt 
eine furtreftiche Rede, wonnnenerden trau-
rlgcn Zustand darinnen sich das Vaterland 
befände vorstellt, und daß, solche zu retten 
jetzo der Zeitpunkt ware,er ermuntere also die 
Stände sich nnt ihm durch das Band einer 
Confoderation m vereinigen, Er übergab zu¬ 
gleich die Conföderationsacte in dem gemach¬ 
ten Prozeß so auf denen Provinzial-Seßio-
nen von denen Landboten war erwogen wor¬ 
den, denKron-Referendarius Berzynskium 
es zu lesen. Die Confsderationsacte wurde 
also laut verlesen, worinnen der Reichstags-
M arschaü Graf Malachowski, zum Confö^ 
derations-Marschall von der Krone, und von 
der Provinz Litthauen der Fürst Sapieha, 
Gencralf?ldzeuzmeister von Lttthauen und 
kaudbote von Brzesc, der schon in der Pro-
vinzial-Seßion zu dieserStelle erwähkt wor¬ 
den, von allen emmülhig angenommen wor¬ 
den. Als der König mit denen Senators? 
nnd Ministern diese Conföderattens-Acteun¬ 
terschrieben, so dankte der Marschall von der 
Kron-Conföderation in einer Rede dem Kö¬ 
nige für diestS für tzasVaterland so erwünsch¬ 
te Projecf,junt> bat daß er nebst seinem Col¬ 
lege« dem Confsderations-Marschall von Lit¬ 
thauen Fürsten Sapieha, den gewöhnlichen 
Eyd ablegen möchten. Als diesesgeschehen 
Umerschricben sie die Conföderationi Acte und 
ersuchten die Landbsten nach denen Woy-
wodschaften ein gleiches zu thun. Als die¬ 
ses geschehen so wurde die Seßion weil es 
schon spat, nehmlich nach n Uhr war bis auf 
He» andern Tag um zi Uhr limitiret. 

Drit te Seßion, den 8. October. 
Nachdem der König in dem Senat gekoms 

men so eröfnete der Reichstags- und Confös 
feralions-Ma; schall Graf Malachowski die 
Oeßion. Nach ihm fing derConföderations-
Marschall von Litthauen Fürst Sapieha an¬ 
zureden, und zeigte sonderlich den Unterschied 
des jetzigen Conföderatiotls-Reichstags von 
dem vorigen, und die Beginde der Nation 
das Bcste des Landes zu befördern, und dank¬ 
te; endlich daß man ihn zum Marschall er¬ 
wählet. Nach geeudigttr Rede rufte der 
Conföderatious Mal schall von der Krone den 
Reichstags-Secrelair Luszczewskt zu Able¬ 
gung des Eydes, so denen Eecretairen zu Zeit 
eines Confoderations-Reichstags vorge-
schri ben ist. Der Litthauische Confödera^ 
tions-Marschall Fürst Sapieha, so den Sohn 
des Landrichters von Brzesc Hrn« Ancuta 
zum Secretair ernannt, rufte denselben, um 
diesen Eyd gleichfalls abzulegen. Als sich 
hierauf das Ministerium zum Throne bege¬ 
ben, so ernannte der Kron-Unterkanzler die 
Personen ^,x Confiiton aus demj Senat, 
nehmlich den Bischof von Wilda Fürsten 
Maffalski der Castellan von Krakau, Fürs 
stcn Iablonowski, den Woywoden von Ra¬ 
wa Walicki und den Starosten von Samo-
gitien Giellgud, wie auch andere Personen, 
zur Unterjochung verschiedener Decafterien. 
Als der Eyd von allen abgeleget worden, so 
wurde die Seßion bis auf den Montag den 
iztcn October verleget. 

K6. Die Ceßiok am Montage ha' nicht 
lange gedauert well der Kon. Preuß. Minister 
eine fthr merkwürdige Deklaration, so einen 
ganzen Bogen lang, übergeben. Die Ses¬ 
sion wurde also bis auf den Donnerstag limi¬ 
tiret, um indeßen daräber zu telibetiren« 
Seit der Zeit bemerket man eine große Be-
weZung. 

Beschluß des Copenhagner Artikels, 
vom 6. October. 

„Inzwischen aus Friedensliebe, und um 
beyder Reiche Unterthanen vor unnützem 
Blutvergießen zu bewahren, in dem Augen¬ 
blick, wo die Unterhandlungen um den Frlk, 



>en in Nordeq wieder herzustellen, mit den 
besten Aussichten deginnen, will der König in 
diesem Augenblick alle Untersuchung der 
Gründe auf die Seite setzen, und sich nur an 
die Versicherung halten, welche in der Note 
zuerkennen gegeben worden, daß Se. Däni¬ 
sche Majestät keine feindliche oder verderbli¬ 
che Hinsicht haben. I m übrigen, da der Kö¬ 
nig allen demjenigen Glauben beymcssen will, 
was Herr von EUist, außerordentlicher Ge¬ 
sandter und bevollmächtigter Minister, Ihm 
in dieser Hinsicht vorgestellt hat, und daSe. 
Majestät dem Unglück, welches ein Ausbruch 
des Kriegs nothwendig für beyde Reiche zu 
Folgen haben muß, alZe mögliche Grenzen 
sitzen wollen: so sind Se. Majestät einig, den 
Frieden unter Ihnen als ununterbrochen zu 
betrachten, bis Se. Majestät den Fortgang 
der Unterhandlungen sehen werden, die den 
Anfang genommen, um einen Frieden zuwege 
zu bringen, welchen Ss. Dänische Majestät, 
Qls das Ziel ih^er Wunsche, erklärt haben. 
Der König schrankt sich also bloß darauf ein, 
die Hülfstruppen, welche in seine Staaten 
eingerückt find, mit Macht zurück zu treiben. 
Kopenhagen, den §ten Oclober ^788-

Sprcngporren." 
Ein See-Cadet, Munk, ist hier nut der 

Nachricht angekommen, daßden2jst(nSep¬ 
tember die Schwedisch? Festung Strömstadt 
von den Nordischen AuMicur-Truppen ohne 
Sä,werdtsch!ag eingenommen sey, und daß 
daselbst überall die Rußische Flagge wehe. 

Wir liefern hier folgenden Auszug eines 
von dem Prinzen Carl von Hessen, an Ee.Ma¬ 
jestät den König, abMatleten Rappo?ts, da-
tirt aus dem Hauptquartier zu Tamm, den 
27sten Sept. 1788. Das Corps der Auxt-
Uüir-Truppen, welches den 2zsten zwischen 
Friedrichsstadt und Fncdrichshald versam? 
melt war, lhei'tt sich in 2 Colonnen als es sich 
de: Schwedischen Gretizenäherte. Dieerste 
bestand aus 4 Escadrons Dragoner, 9 Ba? 
talllons und 1 Compagnie Jäger, unter den 
Generals Duriiig, Mansbach, H<sselberg 
und dem Obersten Stricker. Die andern Co¬ 

lonnen waren aus ! Corps Iagsr, unter bsm 
Oberstlieutenant Winther, 4 Escadronen 

irrichtet. Die<: 
st Colonne, welche nach Svinesund marschi, 
ren sollte, vertraute ich dem Grafen Schmet< 
tau, und selbst fährte ich die andere Colonns 
an. Den 2zsten, des Nachmittags, begab 
ich mich mit S r . König!. Hoheit, dem Krön? 
prinzen,durchFrlederich3hae!d nach Ide, nahe 
beydem Ide^Strom. Die Truppen kamen 
des Nachls dahin, und begaben sich auf dem 
Marsch naH Orebakke, gerade über Krog-
strand. Ich hatte dem General Mansbach 
befohlen, diese letzte Passage dcym Anbruche 
des Tages in Besitz zn nehm.:?. Er schiffte 
sich zu Mitternacht auf 29 Fahrzeugen ein, 
landete, nachdem er vom Gegenwind war 
aufgehalten worden, dcs Morgens um6Nhr 
m Krogstraild, und besetzte gleich d!c vortheil¬ 
haften Anhöhen, ohns den mindesten Wider¬ 
stand zu finden. Ich beschloß des Morgens 
daiaufmit 4 Bataillons, mit den Dragonern 
und derIagkr.Compagnienach Ekcezu mar-
schiren. Ich nahm 2 Bataillons mit mir, 
und ließ den Obersten Stricker mit z Batail¬ 
lons bey Krogsirand zurük, um mir mit roe« 
nigem von der Equipage der Kanonen zu fol¬ 
gen. Ich erfuhr, dag der Obersie Tranefeid 
mit 4oc>Mann und 4Kanonen in Anmarsch 
war, daß sie den 22ttn Strämstadt paßirt 
halten, und den 24sten zuSwinesund eintref¬ 
fen sollten. Bey meinem Landgange zu Krog-
strand, der dcl: Schweden um somehr uner¬ 
wartet war, ais jemand mit einem Trupp, 
weit weniger mit einem Corps d'Armee diese 
Seite des fürchterlichen Weges halber pas-
firl ist, setzte ich mich vor, durch einen Marsch 
nach Skee alle Defileen zwischen Svincsund 
und Sl t ömstadt im Rücken zu haben, wähs 
renddaß dieandre Colonnegegeu die Fronte 
anrückte. Allein die Nachricht von unserer 
Landung in Krogstrcmd, wclche der Oberste 
Tranefeld erhielt, ehe. er des Regens und der 
schlechten Wege halber nach Svilusund kom¬ 
men konnte,und der Aufenthalt in den Marsch 
der Truppen, der Artillerie, und insbesondre 



der Pantonnlers, dks alles gab dem Ober-
sten Traiiefeld Zeit, sich in aller Eile nach 
Sttslusta' t zurück zu ziel)en,nachdem er Ver¬ 
haue machen, ^nd auf seiner Retirade alle 
Pvmons abb echen lassen. Auf die Nach-
richt, daß er slch auf dieser Seite von Ström-
stadt, dicht an einer Brücke, Namens Wek 
la^ds-Brücke, hinter eiyen kleinen Fluß po¬ 
stiert hatte, marschirte ich sogleich nach die¬ 
sem Ort, und wir wurden einer ziemlich gros¬ 
sen Fronte, die aber nur ein Ma^n hoch war, 
Kanonen, und einer großen Me^ge Wagen, 
allein viele Linien rangirt, anfichtig. Die 
Brücke war abgebrochen, und der Fluß sehr 
l i f. Als nir avanzirtkN/ kamen wir zu ei¬ 
nem andern Fluß, deßen B l ücke ebenfalls ab¬ 
gebrochen war. Manwardesckafftigt, ftl-
bigk wieder in Etand zu ftyen, als emOffi-
cier mit kinem Tambour zu mir kam, z m von 
Seiteli des Oherften Tranefeld zu jfcagen: 
Was dicfts Co^ps wolle? Ich antwortete 
ihm, daß das Manifest, welches ich ihm ge¬ 
sendet, und welches hî  bey angefügt ist, aNes 
enthielt, was ich ihm sagen könnte. Die 
Brücke wurde inzwischen fertig. Ich besilirte 
hinüber, und posiirce mich 14 bis 1500 
Schritt von dem Schwedischen Corps, und 
tedeckte mit etlichen zerstreuten Klippen unse¬ 
re Truppen, die zum Angriff fertig waren. 
Ich bestia strich selbst eine Batterie aufei-
vem vortheilksfeen F M n , md wurde u4e-
»e;u?n von dtmObersienTra?iefkll)l urch ei¬ 
nen Capitaln von der Artiüene ccmplilil^n-
lnt welcher emeE'klätungmeines Manife^ 
pes verlangte, worauf ich ihm zur Antwort 
gab: daß Se. Majestät der König von Däw 
«flnark, keinen Krieg mit Sr.Schlredischett 
Majestat habe. Da er sich aber verbunden 
sA)e, l i ast seiner Allianz mit der Kayfelin von ' 
Rußland, sich mit einem Corps Aufiiiartl Up. j 
pen zu versehen, so wäreich verbunden, sehr 
wlder meinen Willen, die Eckwed. Trup- « 
xen, wo ich sie auch anneffen möchte, anzm 
greifen; daß es an och von ihm abhienge, 
sck zu rclirilen; da« ich aber sogleich wlder l 
ihm marfchicen würde, I zwischen glaub- ^ 

te lch, durch eine zuverlißige Person ihm ble 
nämlichen Umstände erklären lassen zu müsi-
sen, und sandte deshalb an den OberstenTras 
neftld den Adjutanten, General H^xthausen, 
welcher mit besagtem Artillerie-Capitaln 
folgte. Ich befohl den Jägern, sich des Fel¬ 
sens zu bemächtigen, ließ 2 Bataillons und l 
Escadron marschiren, und stellte etliche Ar¬ 
tilleriestücke dergestalt, daß ich von der Seite 
seine rechte Flanke beschießen konnte. I n 
dem nämlichen Augenblick, als wir zu schief-
sen anfiengen, wurde der Attale durch eine 
Art mit Hagel vermischten Orkans, worauf 
eln Regeu folgte, desgleichen ich mich nie er¬ 
innere, gesehn zu haben, Einhalt gethan. W j 
Waff n waren naß, die Truppen mußten zu 
einer andern AttateZeit haben. Ich bediente 
mich dieses Augenblicks, um längs dem Fluss 
st den rechte Flügel der Schweden zu recog-
nosciren. I n etlicher Entfernung auf der 
Stt andtüzle gerade gegenüber wurde ich ei¬ 
nen Trupp Jäger gewahr, und ein Officier 
näherte sich, und riefnnch an: GuterFreund! 
Ich bcck ihn, näher zu kommen, und fragte ihn, 
wo der Oberste Tranefeld wär, und sagte, daß 
es mir ein Vergnügen seyn wurde, ihn zu se¬ 
hen, ehe ich ansienge. Er kam, stieg vom 
Pferde, undbatllmEllaubnlß, nähere Ordre 
abwaren zu dürfen. Dies schlug lch ihm 
gänzlich ad, worauf er fich des Nachts durch 
den großen Landweg, dervoz» Quistrum nach 
M'dcwaNa gehet, teliritte. Gleich darauf 
begab ich mich auf den Marsch, und sandle 2 
Natailions östlich, um die Passage dreGrafen 
Schmttlau zu unlerstsstzen, und die Brücken, 
wclchebcy seinem Rcncontreabgebrock)en wa¬ 
ren, zu repariren. Ich ließ em Bataillon der 
Cüdcnfieidschen sich der Stad: Etrimstadt 
unddesKöniql Magazins bemächtigen. I n 
selb'g m fand man 1700 Tonnen Korn und 
1500Kannen Branntwein. 

Breslau den 20 Oceober. 
Heute wn d im Wäsitischen Schauspiel« 

hause a^e tüh ' t : Der Apctheter und der 
Mottos, ein keusches Cttigspiel m 2. Allen. 



I n der prlvlleglrten Schlesischen Zeltungs-Expedltlsn/ v?ithel« 
Gottlieb Rorns Buchhandlung, ist zu haben: 

Poetische Blumenlese aufs Jahr 1789, l6. Götlissgen. 2osgr. 
Der Revers- ein kuftsplel in 5 Akten, von I . F. Jünger, 8. Leipj. 788 io sgr. 
HPorlsch-grographlsche Nachrichten vom lürklsthen Reiche für Zeitungsleser, mit l lanhf. 

gr.8 Berlin788 8sgr. 
I . A.C.Michelsens, Anfangsgründe der Puchstabenrechnung und Algebra, 8. Berlin 

788 lRrhlr. 
F.Miller, relne ta l t i l der Infanterie, Kavallerie und Artillerie, mit Kupf. gr. 8. Stutls, 

gart7s7 z Rchl. 5lgr. 
v. Moller, Methode die Geometrie von sich selbst zu erlernen, 6terBant>, m.Kupf. F. Bresl. 

787 4Rthl. 
I . A. Mosers, patriotisches Archiv für Deutschland, 8ter Band, gr. 8. As. 788 i Rtblr. 

I5sgr. 
(Q^t/o der v.Chaumontetschen Gläubiger.) Von der König!. Obklamls-Re-

glerung allhier werden alle und jede, welche an denam22tenMsrz d . I . zu Lunzlau verfiorB 
denen Generalmajor und Brigad er der leichten Infanterie in Schlesien, Franz Eugen von 
Chaumontet, und dcssea gesammtes ̂  c ^ a m verfallenes Vermögen n ^os//^«e i?^//e eini¬ 
ge rechtsgültige Ansprüche«» haben vermeinen, vom2osten Oct. c. angerechnet, binnen 3 Mos 
nalhen und zwar a^ 7"e, mitt^i/?5^e^^^/«m den 20. Jan. l 789 Vormittags um y Uhr vor dem 
hiesigen König!. Aßistenzroth Schmidt als hierm spectaiiter aulhorifirten Deputato, an ge-

^ t t i / i em/ i , entweder persönlich oder durch zuläßlge BkvoümächtiAle j« erscheinen, convocirt 
und vorgeladen, mit der Bedeutung, daß wenn ei z oder d r andre der don Chaumontenchen 
Creditol en, allzuwelter Entfernung oder andrer legaler Ursachen weAen, an der persönlichen 
Erscheinung gehindert werden, und es dê  enfttben an Bekanntschaft unter den hiesigen Iufiizs 
Counnissariea fehlen sollte, sich derselbe entweder an den hiesigen Justiz Commißionsralb 
Heine, Müller und Brassert, oder den wenden könne, und 
demselben m!t t^r benöthigtenIt forma wn undVollmachtversehen müsse. Gegeben Bres? 
lau den 12. Sept. 1788. ^ l ig! Psfuß.Blesl.Oberamts'ReWerunK« 

(Offener Arrest über das v. Chauni^lttetsche Vermögen.) Von Oe??e^der 
Königl.Breel.O^samts-Re'iiecung wll d hlerour h vffe«.n ich b tannt qemach^ daß alle und 
jede, welcke von dem vvnChummcntet etwas anGcldf^ Eactett 
oder Briefschaft^ hinler sich baden solches 
längstens binnen 4 Wochen a Dan anzeign. uydMlkV^ behalt des daran habenden Rechts 
Bii Oe/w/l,/?/? abliefern oder aber gewä'stqen sollen, d̂ iß das Verbothwidrlg extradirte zum 
Besten derCmums M a N anderweit bengetrieben wertett; D^gänzlicheVtlfthwelguna s l-
chelG^"erod(r Eachtn hingegen de^ U!.nisd4clbllchcn Verlust des daran habenden Unter¬ 
pfandes G. geben Breslau den 12 Cevt i ^ e 

König!.Pliuß. Bresl.Oberams Restler: nst. ^ - ^ v l l . 
(Sulchastation des Guthes Maydor f . ) Nachdem bey der hingen Hörz. Ober-

«mtsregierurga^f'Ansl chi-n dcsv^n ErlachschenIl fanlelMkqlments I c h Friedrich^kud-
wig Eldmann Grafen von Pückler und Grodiß dao ?km zugehörige von dcm Gcetlcb Ernst 
Grafen Henkel von Donnert morlerlaufte, im Förftsntbum Bli^g und dcßen Creützdura-
chen Ci elsi gelegeneruterliche Gul Mahdo: ffncbst dem dazu gehöi lgcn Vor»ettPsuncke/>e5 



5^l)/'^/?^c^^7/t? gerichtlich aufgebothen, und alle diejenigen, so an nur besagtes Gui Matzs 
dcl fund das da;u gehörige Vorwerk Pfuncke, es sey an Elbzinsgeldetn, .7?/m//̂  ^c^/>^/^ ober 
Ulmblöslichen Zinsen, Renthen, EickünfteN/ nicht minder an/c/-^it//Hv/5^c'/^/^//^5 in so 
weitsolche aufbenamttem Gute Matzdorf und dazu gehörigen Vorwerk Psmzcke constiluirt 
find, oder sonst e^^//octt^?/e t7l//?i5e einiges Recht u jd Anforderung zu haben vermeynen tni/l« 
^ i / / ^ / / ^ / / , / / e5/>//^/sca//H/M/?^ ^)^c/?///V'l/ie^e^/'//7e?/^i/ vorgeladen worden; 
als werden alle dergleichen Real-Prätendenten auch hierdurch citiret und befehliget, ihre 
Rechte und Ansprüche und w!e sie dksilben zu justificiren vermögen, in einer Zeit von Qrcy 
Me Nachen vom 20. Oct4a.c«angerechnsl^ii2^anhsrD anzuzeigen, dann aber in demgngs-

5789. Jahres Nachmittags um z Uhr 
auf dem Ooeramte hiesilbst vor dem hierzu deputirtm hiesigen Aßlstenzrath Herrn Iagwitz 
persönlich, oder falls sie in Person zu erscheinen aus legalen Ursachen verhindert werden, durch 
hierzu gehörig Bevollmächtigte, wozu ltznen allenfalls in Ermangelung hier habender Be¬ 
kanntschaft, die hiesigei Iusti commissionsrälhe/ Heine, Mäller, Brassert und der Justiz-
commlßarms Enger oorgeschlagen werden, und an deren einen sie sich wenden können, zu er¬ 
scheinen, ihre vermeintlichen 2Techts und Anspruchs ^ l'/'^oco//^/ gehörig anzumelden l M 
zu Z'stisicireN/ oder zu gewärtigen, baß dis aussenbleibenden mitihrcn etwanigen Rechten und 
Ansprüchen an o.bbemeloetes Gut Matzdorff und dazu gehöriges Vorweck Psunke werden 
präcludiret und ihnen deshalb etn ewiges Stillschweigen werde auferleget werden. Breslau 
den 16. Sept. 1788. König!. Preuß. Breslaun^che Obewintsregierung. 

s /̂56t/e) der Inhaber eilzcs veriöhr'n Pfa?iddriefs.) Nachdem bey de rWB 
gen Königl.Ober-Amls Regierung l?.i I / ^ m / ^ des Joseph Grasen von Frankenberg auf 
Warchau und Groß Hal lmannsdorf, dec verlohrsn gegangene pergamentns Pfandblkf ^ 
4ten Juli i 17^9. welcher für das ehemalige Königl. Iauersche Amts^Deposstorium über ein 
aufOber^unbNi?der Groß^HartmannsdorfvorgeltehenesCapital von 50OHTHl.schl. oder 
4000 Rthl. ausgefertigt worden, gerichtlich aufgedolhen worden; als werden alle diejenige^ 
so daran e^^ocK,/^/e^///.s5a/?^ es sey als Erben, Ceßionarien, ode? andere BriefslInhH-
ber, ein Recht und Anspruch zu hahen vermetmr?, persmtorle, unter Androhung der PracluZ 
sion und Auferlegung eines ewigen Gtiüschweig^ns auch bey GcVartigung daß der qu.pers 
gamentnePfanbbrief/'c/^cOOTbl.schl. oder40OQRth!r. fücamort sirt werde geachtet und 
deßen aufOber u-;d Niedcr>Gcoß>Harlmannsdorf anlwch ungelöscht siedender Betrag in 
denGrunddücheln werde gelöscht werden, cuiret und befehliget, in dem iehlen ^?/m//o/^K 
^7 ̂ Hc/'o den iZten Qecember c. aufdemOder Alnle hieftlbst vor cinerzu dem.Endc niedcrges 
setzten Commißton persönlich oder durch hierzu gehörig d. nenjeniqen, 

oder andre legale Ehehaften, 
fchlt, die hiesigen Iujiitz-Com-

mißions'Ralheund Iu j i iy Commlssarien Heine, Sedlaczck, Brassnt, Engcr vorgeschlagen 
wenden, an deren einen ße sich wenden und denselben mit Information und Vollmacht versehen 
tö nen, Vo mittags um9Uhrzuerscheinen, und ihrevenneintüchc Rechte und Ansprüche ^ i 
^ , oeoco//?/?,, gehörig anzumelden und zu jusiificiren. Breslau de« 26ten August 1788. 

König!. Preuß. Breslausche Ober^Amts^Regierung. 

(witano derReal^Prätendenten an das Rit lerguth Rniegniy.) Nachdem bey 
derhils'g'N Könlgl.Ob.A.RcM 
l jy fein von dem Dnig l . Cammerherrn IobanuWenzelGsafen v.Haugwiß erkauftes im 
FIlstenthum Breslau und deßen Ncumarllschen Creiße Zelegenes ritterliche Guth Knt'egnltz 



und deffen^/e^/ttm^ Watstne^c^/??/////^ ^c5/i7^ta gerichtlich aufgebothen und alle blefe-
nigen, so a<i besagtes GuthK'niegnitzjund deßen^^e^^^^^ Warsine, es sey an Erbjinsget-
dern, i?,/m//>^/>/^> oderundblöslichen Fmsen, Renchen, Einkünften, nicht minder an5e^ 
^ ^ m / ' ^ / / ^ ^ ^ / ^ ^ in so weit l̂^̂  und deßen ̂ /?e^/>/e«2 confiitulret 
sind, /^ec/e aber auch an Mündelgeldern oder scw st ̂ ^c?/^?/e c^ire einiges Recht und Aus 
forderung zu haben vermeinen, a^/^^^a«^^et^^//5att^7^^^cete^//a, /)5^c///̂ o /̂e vorgeladen 
worden; als werben auch hierdurch alle dergleichen Real-Pralendencen permilorie, unter 
Androhung der Präclusion und Auferlegung eines ewigen Sliüschweigens, citiret und befeh¬ 
liget, in dem letzten Termino den 225en Dcc. c.aufdem Obcr^2Unt3 hieftlbfi vor einer ;u denl 
Ende niedergesetzten CommWon persönlich, oder falls sie persönlich zu erscheinen, durch ikgake 
Ursachen verhindert würden, durch hierzu gehörig Beoo«mächllgie, wozu ihnen in Ermal?ge^ 
lunZihier habender Eekanntschaft die hiesigen Iustjß^Commißions Räthe Müller und Brass 
sert/auch der JustizCommiffarius Enger vorgeschlagen werdm, Nachmittags um 3 UhrM 
erscheinen, und ihre vermeintliche Rechte und Ansprüche ^ i ^^<?co//m// gehörig anzumelden 
und zn justificiren oder zu gewärtigen, daß sie in der zu e? ösnenden ^^ec/?//o^m mit ihren ver-
meintliäien Rechten und Tlnsprüchm aufdie Grundstücke werden pracludn-c^^ 
schweigen ihnen auferleget und mehrgedachles Guth Kniegnltz und deßen ^/?e^/ / /c^ Wm si¬ 
ne von allen unbekannten Real, Ansprüchen aanzNch werden freygesprochen werden. Breslau 
den 26. August 3788. Kornel. Bresl. Ober Amls.Rcgielung. 
" ^ , (^ö//ca//^^.) Da Se.KöKiglTMajestät Höchst^mißfällig in Erfahrung gebracht, 
wie das Contrebalwiren, anstaltabzunehmen immermehr um sich greift, und blszur höchsten 
Ausschweiffung getrieben wird; so haben allerhöchst Dieselben zur Snuerung dlrfte Unfugs, 
durch elne an Dero Ober-Krieges Collegium unterm nten v.M< erlassene Cabinets-Ordre, 
zu verordnen für gut gefunden, daß denen M Abhaltung der Contrebcmde pcsiirt^n militairi-
schen Commandos, um sich gegen d!e Insu l in und Angriffe der Contrebandicrs in Sicherheit 
zustellen, der Gebrauch des Schießgewehrs nachgelassen seyn soll. Dam!t nun ein jeder ges 
warnet werde, sich mit dem Contrebandiren nicht ferner abzugeben, sondern es sich selbst bei-
zumessen haben werde, wenn einer oder der andere in Schaden und Nach thul gerathen sollte: 
Als wird solches in GemaßheZt des Allerhöchsten Ke/) ^r?. Eines hohen König! Gcneral-Ac-
cise und FoN.Deparlemer,ts vom22stenv.M. hierdurch zu jedesMONNs Wiffknschüft öffcnts 
lich bekannt gemacht. Breslau den9ten Octbr. l?83. 

König!. Preuß.Breßi. Provincial-AcciseundZoÜ Dlrectlon. ^ ^ ^ 
( ^ / ^ ' / ^ ^ / / o? / der Sa ! . Nlarcllsschen 6>c^l)7^?^.) Von den hi sigen Ctadlges 

r!chtenwerdcn alleundjcde welche an des insolocndo verstorbenen Ober SchammesCalo-
mon Marcus m 5/) c/l i4ORthl< bestehendes m c?-/̂ ?// verfallenes Vermögen ̂  Fttocv/,/F/,e 5i?^e 
einigerechlsgültigeAl?sprüche zu haben vermelnen, vomao Octobr.c4a. angp^chk,kt binnen 
6 Wochen und zwar ^ ^/-^m//?//^^?//^^'?//?// den2tett Dkc. c. vor dem Hrn. Asslsi>r Schu.^ 
bert, als hienu specialiter aulhorisirtm Dc!)uta!o an .aewöhnlichcr Sladlgerichis-Slcke ?̂/ 

oder durch juläßigc BevollmachliZse zu erscheinen, convociret und vorgeladen, mit der Ep-^u? 
tung, daß wenn ein oder c>e^>oi7<n allzuweit :nts 
fernung oder alwerer legalen Ursachen wegen an der persönlichen Erscheinung vei hind' ^wer^ 
den, und es demselben an Bekanntschast unter denhieftgenIllsti: Conuttissarien ft^ ,il sollte, 
fich derselbe entweder an den Hrn. Justiz Comluissarium Weyditzcr oder Nernwe wcn^en 
könne, denselben aber mit der ben^thiglen Insormatlon u^d Vollmacht versehen >-'üsse. Zu¬ 
gleich wird denenjenlgen, welche ron den^ntthrLedachlen t ^ ^ elwas 



an Gelde, Sachen ober Briefschaften hinter sich haben, hiermit angedeutet, an Niemanden, 
M r es auch sey, etwas davon zu verabfolgen, sonhernsolchcs l̂ ngsicns binnen 6Wochen vom 
LO< Oce. c. angerechnet, allzuzeigen, und mit Vorbehalt ihres daran habenden Rechtes a,i De-

oder aber zu gewärtigen, daß das verbothwidrtg exttadllte zum Besten 
Hel Coacurs'Masse anderweit beygetrieben werden d^ solcher Gels 
her öder Sachen hingegen, den unHusbleiblichen Vel-lust des daran habenden Unterpfands und 
glldern Rechts selbst nach sich ziehen wird. Breslau den z8 Iusy 1788- ^ ^ ^ 

(<7?>^ou^ r ^?S . I y i l ^ r schen ^ ) Von henchieftgen Stadtgerichten 
werben a'ie und jede, welche an des von hier entwichenen bürgerl. Färbers Johann Samuel 
Itzingers in dem für das nachgelassene geringfügige Moblltare ge-ösettn Auctions-Geldern 
hej iehendes/"^^^ verfallenes Vermögen, e^^cAtt^e ca/)/^ einige rechtsgültige Ansprü¬ 
he zu h3bel?vemjnen, vom Zi.Oct. c.a. angerechnet, binnen l2Wochen und zwarae/^e^. 
f«//l///»/?e? e^9^/tt5,/ den löten Jan. 1789 Votmittags um lO Uhr vor dem Hrn, Hofrath P l -
ssorius, als hierzu fpscialiter a u l h ^ 
/ l ^ / ^ / i / H ^ ^ ^'////iLca«ck^^^e///^) /tt^a.?m/??'<ec/^'^^ entweder pklsön^ 
lich oder durch zulaßige Bevollmächtigte ĵu erscheinen, cmwocltt und vorgeladen, mit der Be-
peutnnA, daß wenn einer oder der andere der Johann samuel ItzinZerschen i>ei///o, «n allju-
welter Entfernung ode? anderer legalen Ursachen wegen, an der persönlichen Erscheinung ver« 
hindert werden, und es demselben an ^etgnntschaftunlec den hilfiZenIustij'C^mmlssarien 
fehlen sollte, sich derselbe erttweder an dM Hrn. Iustlz-Evmmiffariu^^ 
Wernicke wenden könne, und demselben mic der benöthigten Information und Vollmacht ver¬ 
sehen müsse. Auch wirb zugleich der entwichene Gemeinschulbner, Johann Samuel Itzin-
Ver, hiernyt vorgeladen, stchinnerhalb der z2wpchentltchenFrtst wieder anhero einzufineen, 
und Vem 6/^a5o^ ̂ l ^e^Hrn . IustizsCommistarioW U ftl, dle ihm beywohnende, dle H i a / ^ 
betreffende Nachrichtea Nlttzuthellen, uch beMdW M r die Ansprüche setner Glaubiger er¬ 
forderliche Auskunft zu geben. InßlMKttnHsb hhnHurch öffentlich bekannt gemacht, daßal-
je und jede, welche von dem«tttwWm Johann Samuel Itzinger, etwas an 
Gejde, Sachen oder Briefschaften hinter sich haben, denselben oder den Seinigen nichts da¬ 
von verabfolgen, sondern solches längstens binnen 4 Wochen" OiM anzeigen, und mit Dyrbe-
haltihres hgrgn hatenden Rechest v<?/ i ^ odfr aber gewärtigen sollen, daß eas 
VerbochwidrigeMadirteM anderweit beygelrlebenwerden, die 
gänzliche Verschweigftng solcher Gelder oder Sachen h ngrgen, Ken unausbleiblichen Verlust 
des daran habenden Unterpfandes und andern Rechts, stldft nach fich ziehen wird. Wornach 
sich m achten. Breslau den zoten Sept. 1788. ^ 

gerlchte machen bekannt: Daß ^ 
gen^/' ^0 . ; l 4 gelegene zu den z Königen genannte und auf4002 Rchlr. Aou-. gerichtlich ab^ 
geschähle Benjamin Ernfiische Krels^am Haus su^hastiret, und der iyte Decbr. c.a. der 
sosie Fehr. und 2lste April 178? zu denen dlessalltgenLicitalione-Terminen anberaumet 
worden, aufweichen Kaufiujiige zu Abgebung ihrer Gebothe mit der Andeutung: dassdie Ta» 
fe desselben bei der Könlgl. Oberamts Regierung und am Rathhause allhler asfigilet ist, wie 
auch, daß aufdle nach Ablaufdes letztern Dlethungs Termins etwa noch einkommenden Ge¬ 
bothe t'icht welter refieclim werden solle, hiermitzuBeich eingeladen wtlden. Breslau den 
19. Sept. 1788. 

Rachlreß 



Nachtrag aä No. 5XXIV. Montaas den 20. October 17M. 
(Sttbhastatlon des Rruberßchen Geißler-FleischeV^Schragens.) Die Brests 

lauischen Stadtgerichte machen bekannt: daß der zum Vermögen des m/^/^e^o verstorbenen 
bürgerlichen Geißle^Fleischer George Frkdr iH Krubcr gehörige auf22oRthlr. gerichtlich 
geroürdiqee Geißlei-Falscher Schrägen, sam: dazu verbundener Gerechtigkeit in denenauf 
den2i.Nov. 2z.!Decbr.s.a. ur.d20.Ian. 1789 anoeraumten Terminen öffentlich iftilgebs-
then und subhastiret werden soll. Wornüch sich Kauftustige zu achten, sich in den anberaumi 
ten Terminen, besonders im lt tztern, an ordentlicher Gerichtsstelle einzufinden, und hiernächst 
zu gewärtiZen haben, daß in dem letztern peremtorischen Biethungs Termine der Kruberschen 
Schrägen samt Gerechtigkeit dem Meistdiethenden und Bestzahlenden adjlrdiclret und zuge¬ 
schlagen auf die nach solchem Termino etwa einkommenden Gebothe aber nicht weiter reflecti-
r et werden soll. Breßlcm den Zy. ^uln 17L8. ^^^^^^___^_ 

(Zud^hastanon 0cs Fledlerzchcn ^aujes.) Qle Brest. Stadtgerichte machen 
hierdurch öffentlich beka m : daß das Carl Andreas Fiedlersche auf der Albrechtsgasse lm er^ 
sien Viertel gelegene, mit No. i8c>3 bezeichnete, und im goldnen Cameel genannte, auch aus 
3516^ Rchl. gerichtlich abgeschätzte Haus, subhastirt und feil gebothen werde, und dahers 
Hkaufiustige, in denenauf den29. Aug. den28.Oct. und den zo.Dec.c.a. anberaumten Llci-
lations>Terminen in ordentlicher Gectchttstelle/ zu Abgebung ihrer Gebethe zu erscheinen, 
vorgeladen werden, mit dem Anfügen: daß nach Ablauf des letztern Licitations Termins, 
auf die etwa noch einkommende Gebothe, nicht weiter refiectiret werden soll; wiedenn auch 
die diesfallige Taxe sowohl bey der König!. Oberamts Regierung aWer , als auf hiesigen 
Rathhaust affiglret ist, und daselbst zuvorhero nachgesehen werden kann. Wie nicht weniger 
werbenauch alle diejenigen, welchen an diesen Fundum, ein aus den Acten nicht ersichtlicher 
rechtlicher Anspruch compellret, hierdurch zugleich mit vorgeladen werden. Breslau den 
Zosten May 1788. - ^ «______—_____«__. 

sZu veraucrioniren.) Dem Publiko wird hiermit bekannt gemacht: daß den a/sten 
Octobr. a. c. auf dem Färstensaale des hiesigen Rathhausts, ein Mobiliar-Nachlaß, bestehend 
in Silber, Zinn, Kupfer, LeinenMg, weiblichen Kleidungsstücken, Betten, Meublcsj und 
Hausgerathe Mb/ica iittK/o?//5 /5^6 versteigert und dem Meistbiethenden gegen baare Bezah¬ 
lung ln Courant verabfolget werden sollen. Die Auction nimmt früh um 9 Uhr ihren Anfang. 
Breslauden25sten Sept. 1788. 

" Dnectores und Asscssores des Stadtlschen Waisenamls. 
Das Apostolische Vicariat-Amt 

hiesilbst c l l i r t / t t ^^ t t ^c /o all^ welche als Erben oder Gläubiger an die Verlassen¬ 
schaft des verstorbenen Erzpriester Joseph Piskorsz zu Gleiwitz einigen Anspruch oder Forde¬ 
rung haben aufden lFten Noyembrls dieses Jahres zur Legitimation der Erbrechte, und re-
specllve Liquidation und Iustification der Forderungen vor dem Commissario dem Erzprie-
sterIohannGawliczeckzuBujakow, jedochaufberPfarrtheyzuGleiwitz Nachmittags ums 
Uhr bey Vermeidung der Pracluston, und Auferlegung eines ewigen Stillschweigens entwe-
derinPerson, oder durch gehörig Bevollmächtigte zu erscheinen. DohmBreslau deN2iten 
Augulti l788. ^ ^ ^ ^ 

(Zu verkaufen.) Breslau den 12. August 1788. Das hiesige St i f ts Gerichtsamt 
aei F. ^Httll/am macht hierdurch bekannt: daß ein anderweitiger des 
vor dem hiesigen Santthor aufdem Krippelberge 5. ̂ t t / , , ^ gelegenen, und auf 1539 Rlh l r . 



H^sgr.delaxinten Johann Anton Kellerschen Hauses au'' den 25. Oclobr. a.c. anberaumet 
worden, und können sich Kaustustlqe in beugten Tage htestlbst Vormittags um io Uhr mel^ 
den, ihr Geboth ablegen, und der Ädjudication an den Meistbietenden gewärtig seyn. 

^ ^ . ^ _^ 8 ^ ^ i ^ ^ f l s - A m t s CanjeNey. 
(Zuverkaufen,) GlatzdenytenIunii 5788. MaMratus'macht dnnHchl lco^ 

kannt, Masse gehörige, auf dem Martte sub No^ 
30. b?Iegene mit8Bjeren berechtigte ganz maßio gebaute Gasthaus, welches auf 6825 Rch!. 
7ggr. i l^pf. gerichtlich abgeschätzt worden a</ />//?sz/t/i?m der Vormundschaft dcrer nunos 
rennen hinterlassenen Forsterschen Kinder, öffentli^an den Meijibiethenten vê  kauft werdea 
soll wozu man folgende Lleitakions Termine nehmlich den 4kenAuKiist, den 2ytenGepl< und 
den24 enNov.a. c.ftstgeseßl hak und werden deehmv Kauftustige etttoeladcn^ am g^dachtm 
3ageVormttagsum9UbrattfdemRatdhauiezu et scheinen, ihrGedold zuthun^ uuo zu ge¬ 
wärtigen, daß dem MeMlelbendkli das besagte Forstersche Güsthüus Constnsu der Oden 
rormnndschaft gerichtlich zugcshlagenwerdei. soll. 

(3u verpachten.) Da das Hochfteyherrl. von Stillfriedsche Dominium zu Neuros 
de, Rückers, Deutsch Tscherheney und Echnallktlstein, in der Grafschaft Giatz, mit Ausgang 
dieses Jahres nachstehende Brau^Regallen und Echal'k^Ktüge lhnls in anderweite, theils 
neuerdings in Pacht zusetzen, gcmeinctsind, undhiezutzon DeroGerichts^Aml nachstehende 
3"e^M>/iI./'c/mos /̂.5 angesetzt worden, als: /ttw ZurandertreitigknVerpachtung der^hikflgen 
Stadt Tabernf, mit welcher der Bier- und Brandrvem Schank, wie auch alle Gast Nah¬ 
rung verbunden ist, auf den 4ten Novembr. dieses Jahres. N o Zur Verpachtung des 
BrawUrbar inBeutengrund, eine Meilkwegks von hier gegenSchlefitNgclegen, wo unach^ 
stehende Schank-Krüge oder Kretschams gehören, als: a) der Kretscham in Beutengrund, 
ö) der sogenannte Stock-Kretschamin Ntkder-Veutengrund und c) der Kretscham in der Co-
lonie Marggrund; aufden^tenN vembr.d.I. I l^ 'o Des Bier und Btandwein Urbars 
imfder Herrschaft Nickels, wozu nachsiehende Kretschams oder Schank-Krüge gchören, als: 
")R/lckers. i>)Harlhau. ci lltschendorf. H Olafe: dorf. e) Friedetsdorf./) ColonteFrie-
drick^berg. F)Nerbotln. /i) Ksilendorf. i^ Kessel. /<) Lcf^ney. i) Iauernig. ^4 Hallatsch^ 
«) Tschisney; auf den igten Novenibr. s. c. I ^ o Des Bier- u t̂> BwndweiwUrbars ia 
Deutfch-Tscherbeney, wozu nachstehende Kretschams oder Echank^Krilge gehören, als: 
«) Deutsch Tscherbency, ö Strauftncy, c)Iacubowitz, ^Kudowa, e) Disnickau, und/') 
Colonie Bucko^me; auf den 26sten Ncvembr. d. I . ^ 0 Des Bier-Urbars in Rosenchat 
aufder Herrfchaft Gchnallenlwtd wozu nachstehende Kretscham oder Schank-Krüg/ gehören^ 
als: <Ebersrorf in welchem DorftzSckankKtügefind, b Ober kangenau, c) Freywal¬ 
de, >i, Mal ienthal, e)Seitendorf /)Peucker, F. Ethulsipffen, /l)kangenbrück, i)kichten-
walde, ^) Hammer, undi)WF!felsgrund; aufden9tettOecembr.d.I. PachtlulZigebelleK 
ben sich dahero gedachten Ta^es jeden Ores, und zwac in denen 
ftüh um9Uhreinzuftnden, ihr Gebothi?</^^oco//«m zugeben,, undkann derMeistbiclhend^ 
wenn das Geboth das gehörige Etats Quantum erreichet, sich der ohnfthlbaren Zuschlagung 
«uf^ oder mehrere Jahre versehen Wcbey zugleich einem ssechrten Publico undPachtlusti-
gen dekaant gemacht w i d , daß I^o d!e Utensilien bey jedem Bier^ und BrandweiwUrbar 
T'^^i ' ren'a udernomlnen^ und beym Wsganze dê  Pacht wieder in der Artzurnck gewahret 
tverdenmässen. Ilc/o Jeder Pachter sich gefallen lassen muß, die vsrrathige Malze in dem 
Einkaufs P e!ße, und mit Vergütung des Malierlohns vom Dominio zu übernehmen. ^ ° 
Das benSthigl« Holz zur Brauerey eb«lfallS mit Zuführe jährlich nach einer bestimmten T a ^ 



^ o Klafter vomDomlnio abzunehmen. 7^0 Eine proporlionirlicke Caullon fur die Abnu¬ 
tzung der Brau-Utenfilien zu bestellen, und 5^o die halbjahrige Pacht pränumerandojz^u 
bezahlen. Wogegen die Königl. Trank. Steuer das Dominium zu kntrlchttn übernimmt. 
Schloß Neurode den 2zlen ^eplbr. 1788. 

FrlyherrlMichael v. StiLft î dsches Gerjchts-Amt. 
( ^ i / s der I.B.Gchonft lderschen G ^ Nachdem Concursus über das 

Vermögen des verdorbenen Bürgers und Tuchmachers Johann Benjamin Schönfelders, 
unterm 9ten d.el öfliet worden, als werden alle diejenigen, welche aus irgend einem Grunde 
Forderungen qy denselben haben zu Liquidation ur d Iufiification derselben, aufden?,Dec. 
a.c. /?e?-en5̂ /'e ^ / / i ö /?««a /'^'c////' ^'^e^en/i/Ze/^tt vorgeladen. Infileichen müsseü alle 
diejsniqcn, welche etwas von d m Schötiftlderschen Vermögen, ts sey als Pfand oder aus an¬ 
derem Rechte, an sich haben, solches binnen 14 Tagen bey Verlust ihrcs Rechts zur Massa beî  
bringen. Zu öffentlicher A clion dcssm Veriassenschaftaber, wird der i9teNov.a.c.bestim-
Met, und kiebhabee dazu inviliret. Oh lau den 14. Oct. 7788. 

" " ( Q ^ w der Schubcrtfchen Erden ode?Wäud?ger^) " ^ den lOlen Sept. 
3788. Von htefigsn StädtlOetichten werben alle diejenigen, welche bcy der Verlassenschaft 
des verstorbenen hiesigen Senatoris Herrn Iohann Gottlkb Schubert, als Erben ober Credis 
torcsintereßiltznftyn glauben, und sich als solche nicht bereits aemeldet haben vorgeladen, 
in dem dazu anberaumten Telmlno den 26ken November a.c. Vormittags in Person, oder 
durch gehörig legitimlrte Bevollmächtigte vor den Stadt-Gerichten zu erscheinen, ihr Erb-
Recht cdsr habende Anforderungen gehörig anzuzeigen, und nachzuweisen, und über das, was 
deshalb schon mit den seit dbttl Absterben des benannten Herrn Senatorls sich gemeldeten Er^ 
den und Gläubigern verhandelt worden, die erforderliche Auskunft und weitere Verfügung zu 
gewärtigem Wobey denenjenigen, welche i« gedachtem Termino ausbleiben, bekannt ges 
macht wird baß sie mit ihren vermeinten Erb oder sonstigen Ansprüchen präcludlret, und ih¬ 
rer Anforde ungen an gedachte Verlassenschast, unvan die daraus beftledlgten GläubigeMe 
verlustigwerdene tannt werden. 

den 4. Octbr. Auf den Grund unserer letzten Bekannt^ 
machung b^ben theils Züchner, theils Stricker, und 
unterandern ein geswickterBuchblnder, undein geschickter Posamentler hierortsposseßlonirt, 
welche ihr reichllchesBrodt finden^ und mit ihren hierorts gewählten Etablissement sehr wohl 
zufrieden sind. welcher zugleich den Glashans 
delzu treiben befugtist fein vorzugliches Unterkommen hier finden, und es kann sich dahero 
ein solcher Prcftßioniste des fotdersamsien bey dem hiesigen Magistrate zu seinem Anzüge 
melden. ^ ^ 

(Rrctschamzu verkaufett.) Das Hochgräfi. von Kecklerische kebschaner Gerichts-
amt macht dtmPubliko dekannt: daß ln denen ^>^in/> den lsten Ockobr. zten Nov. perem-
torie den Zten Oec. d . I . der Walec Pc;uch!sche nachgelassene Ludwigslhaler Kretscham, der 
auf 559 Rthlr. denn deßenchalbeFrer Gmh inCawcnttz, welches auf 55Rthlr. gerichtlich 
abgewüldiget worden, znm Besten der m'nolennen Erben, durch die Vormundschaft zum 
Veska.jf öffentlich ansgebothen wird, unb d r̂ Melstbiethende sich des Anschlags versichern 
kann^ ^^ ^ 

" (Lotterie-Nachricht.) DieMnovation zurren Classe^ istee Berliner Classen-Lots 
<lriekoßelfürdasganifLooS2Rthlr.6ggr. das halbe 1 Rlhlr. zggr. dasvlettel lZTgg^ 



in Courcmt, und muß lbey ohnfehlbarenz Verlust alles Anrechts an einen Gewinst, bis zum ->?> 
Octbr. gewiß geschehen. Einige Kaufioose stehen noch bis zum 6. Nov. Abends um6Uhrzu 
Diensten, und kostet das ganzeiioos) Rthlr. ivggr. das halbe i Rthlr. i /ggr. das viertel 
ooz ggr. in Courant, den 7.Novbr. früh komme;; bereits die Gewinnstlisten an. Auch mr 
Berliner Zahlen-Lotterie können jederzeit alle beliebige Gaze bey mlr gemacht werden. Brie¬ 
fe und Gelder werden gefälligst franco erwartet, und dagegen dtezpromtezie Bedienung jeder̂  
mann wiederfahren. Breslau, den 4. Oct. 1788. 

Johann David Wenzel, in der goldnen Krone am R^nge. 
(Bücher-verLeigerungs-Anzeige.) Da die Bücher, welche zn der, i5. dsn vorl-

gen Stücken dieser Zeitung angekündigten Versteigerung gehören, jetzt erst und zwar den z. 
Nor br, d . I . und folgende Tage Vormittags von halb 9 bis l 2 Uhr in der Königin Ft idr. Schu¬ 
le auf der Karlsgasse im Hofe, eine Stiege hoch, andenMMbiechenden veskauft werden sols 
len, so wird solches hierdurch bekannt gemacht. Das gedruckte Verzeichniß davon wird vom 
38.d. M.an, bei dem Thürhüter im Schulhause m bad^n styn. B?ks/au den 1 l . Ott. 1788. 

^Capttassazuverlel)l?en.) Künfti^W^Hnachten a. c können bey htesigem"Amte 
aus dem Oepoftlo zwei verschiedene Capitalien, eines zu i^oRth l r« und das andere zu2OOI 
Rthlr. gegen billige Condltiones, jedoch hinlängliche Sicherheit, zlnnsbar ausgelehnet wer¬ 
den. Breslau,Stadt»Land Guter-AmtdenlotenOct. 1788. 

^ M ^ a c h U N ^ 7teHeft des 2ken Jahrgangs der Hofmelsterschm^nmsikali-
scheu Sammlungen ist angekommen, und werden die Herren Praimmeranten ergebensi er-
fkcht. selbiges sowohl in Hrn. Korn desälternBuchhandlung u.s mLeuckartsBuch-Musik^ 
und Kunsthandlung abzuhohlen. Dis Pränumeration aufdas Zts Heft wird mit 1 Rth. io sg. 
Angenommen. _______ _̂ ______̂ . 

^(ZnrNachrichr.) Ein Reisender, so nach Warschau reisen will, sucht einenGeM-
schafter, dereinen Wagen hat; nahers Nachricht giebt bis Feltunqs-Expedition. 

(pur Nachricht.) Etn Gedlentsr suchtUonbition, Namen s Johann Gottlieb Krau-
se,mit einem wohl versehenen Attest, ist ein Schneider, kann frifiren und raßlren. Ist wohn¬ 
haft in Kochsdorf, nahe bey Kupferberg, HlrschbMischen Kreises. Nähere Nachricht ist 
zuhaben in der Korn-Ecke benm Kreisch mer. 

(Aucclons-Anzeige.) Heute den20. Oct. wird in der Arlettusschen Bücher-^lucti-
pnpag.480 No. lO935 fortgefahren, derIndlculusmitgenommen, und Morgen bieRabbu 
zzlschesi Köcher verfieigertMerden. 

(3ü verkauf t^?"^as Dominlum Blnowttz bet Herrnftadt ist aus freyer Hand 
zu velkaufen. ^ ^ 

" "s -Bedfenter verlangt?) Es wird ein Bedienter zu einer bürgerlichetsFamilieloerF 
langt. Nähere Nachricht giebt die Zeitungs-Efpediliön. ^ ^ —-_________̂  

(Himburger Rase zu habe,,.) Breslau, den 18Octobr4 find allhler frische Llnlbur-
ger Käse angekommen, und zu haben aufder Reuschengasse in dem rothen Hause. ^ 

^SurNachr ichr . ) Es wird ein gutes M l l a ^ ^üch^s6^Ve i l ^ha l ^ Elle! lang und 
gehörig breit: sollte jemand ein dergl. zu verkauffen haben, der beliebe davon in der Zeitungs-
Expedition Anzeige zu machen. 

zu Breslau ln Wilhelm Kottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 
und sind auch.auf allen Könlgl. Postämtern zu.haben. 


